
Erziehung zur (Un-)Mündigkeit? Zur Dialektik Politischer Bildung

Anspruch auf Mündigkeit 
in der Politischen Bildung 
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Verwendung

Problem- und Fragestellung

1. Zwischen Autonomie (Individuum, Selbst) und Heteronomie
(Gesellschaft, Welt) besteht ein Vermittlungsverhältnis. Selbst- und 
Fremdbestimmung schließen einander aus und verweisen gleichzeitig 
aufeinander (vgl. Ritsert 2014). 

2. Sowohl Bildung als auch das Politische bestehen im Anschluss an 
Adorno und Arendt in der Vermittlung von Selbst- und 
Weltverhältnis (vgl. Adorno 1971, Arendt 2007). Politische Bildung ist 
der Begriff, an dem Bildung und das Politische zusammenfallen. Sie 
besteht dementsprechend ebenfalls in der Vermittlung von Selbst-
und Weltverhältnis .

3. Sowohl Bildung als auch das Politische sind Selbstzweck; ihr Sinn
(aber auch ihre Voraussetzung!) liegt in der Freiheit der Menschen 
begründet vgl. Adorno 1971, Arendt 2007). Der Sinn Politischer 
Bildung besteht damit ebenfalls in Freiheit (Mündigkeit), der Zweck an 
sich ist.

4. Mündigkeit bedarf der Politischen Bildung, weil sie daraus besteht, 
selbstständig politisch denken, urteilen und reflektieren zu können 
(Urteilsfähigkeit, Reflexivität). Sowohl der Kern einer ‚Bildungstheorie 
des Politischen‘ (Detjen 2013) als auch der ‚Politizität der Bildung‘ 
(Bünger 2013) liegt in der reflexiven politischen Urteilskraft. Diese 
kann aber nur im Austausch mit anderen entstehen 
(Handlungsfähigkeit), d.h. im Miteinandersprechen und –handeln, bei 
dem das eigene Urteil öffentlich artikuliert und für dieses 
Verantwortung übernommen werden muss.

5. Normativer Orientierungspunkt ist die Autonomie des Subjekts 
(Mündigkeit) (vgl. Adorno 1971, Arendt 2009). 

6. Die Dialektik Politischer Bildung – der gleichzeitige Anspruch auf und 
die Unterwanderung von Mündigkeit – lässt sich nur 
autonomieförderlich gestalten, indem das Spannungsverhältnis 
ausgehalten und konstant darüber reflektiert wird. 

Hypothesen Theoretisch-methodische Überlegungen

1. Welche Mündigkeitsvorstellungen werden in der 
Politischen Bildung vertreten? Was sind gemeinsame 
Bezugspunkte und Differenzen? 

2. Warum bedarf Mündigkeit der Politischen Bildung, setzt 
diese voraus?

3. Wie kann die Dialektik von (Un-)Mündigkeit 
autonomieförderlich gestaltet sein?

4. Wie lässt sich das Verhältnis zwischen Autonomie und 
Heteronomie in der Politischen Bildung 
konzeptualisieren?
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Bei dem Promotionsvorhaben handelt es sich um eine
theoretische Arbeit, die die Bedingungen der Möglichkeit von
mündigkeitsorientierter Politischer Bildung analysieren möchte.
Der Aufbau und die Herangehensweise der Arbeit folgen daher der
Dreiteilung, die Phänomene Mündigkeit – das Politische – Bildung
„in ihrer gesamten Konfiguration begrifflich fassen zu können.“
(Casale 2011: 50) Als theoretische Bezugsrahmen dienen hierbei
die bildungs-, gesellschafts- und politisch-theoretischen
Ausführungen von Hannah Arendt und Theodor W. Adorno (vgl.
u.a. Pohl 2013).
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Theoretische Überlegungen im 
Anschluss an Adorno und Arendt

Der Anspruch auf Mündigkeit ist sowohl Ausgangspunkt
politikdidaktischer Kontroversen als auch konsensualer Bezugspunkt
(vgl. Autorengruppe Fachdidaktik 2016). Die Geschichte Politischer
Bildung zeigt jedoch, dass diese nicht per se mündigkeitsorientiert
ist. ‚Mündigkeit‘ durchzieht daher eine Widersprüchlichkeit, in der
sowohl Autonomie ermöglichende als auch verhindernde Momente
(Instrumentalisierung) sichtbar werden.
Wie lässt sich Politische Bildung als ‚Anstiftung zur Freiheit‘ (Sander)
und damit Autonomie förderliche Heteronomie denken – ohne in
„reflexionslose Affirmation“ oder „gesinnungsethisch inspirierte[]
Sozialromantik“ zu verfallen (Müller 2011: 91)?
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